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Willkommensgruß der Marzilierstkläßler

Vo aline Site sit dir cho, dir liebe, liebe Lût,
Ja ja, mir wüsses olii scho: Es Fescht wird giyret hüt.
Dir sit üs willkomme, mir lreue-n-is so,
Daß dir grad usgrächnet uf Barn sit cho.

Dir chömet zame vo Oscht und Wescht
Für ds Prichte allerhand.
Dir chömet zum Geburtstagsfescht
I üses Bärnerland.
's isch iüiesibetzgjährig hüt
Hie üses Feschttagschind.
Es freut sich über alli Lût.
Mir tüe-n-ihm singe gschwind!

Mir wünsche dir, Geburtstagschind
vil Glück und Säge itze gschwind.

Es oiinigs Härz und vil Verstand
Für ebner Lüt im ganze Land.
E Hand, wo wohl z'bewahre weiß,
E Chopl, wo gar nid schüücht e Reis

A Orte, wo-n-är no nid gehennt.
Ja gwüß, 's isch mängs ganz anders hüt
als irüecher no isch gsy-
Mir läbe inere andere Zyt
Und du ghörsch mit üs dry.

Gang du itz rüeiig wyter, di Wäg gäg hundert Jahr,
Mir chôme zfride mit dr, ja gloub is, äs isch wahr:
Mir hei di alli gärn. Mir bruuehe di. Du bisch iür üs

E schöne, halle Stärn.
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